
Altena-Kriegerdenkmal Klusenberg
Fritz-Thomée-Str. 80 ; 58762 Altena
Deutschland / Nordrhein-Westfalen / Reg.-Bez. Arnsberg / Märkischer Kreis

[ GPS 51.296529, 7.676237 ]

Beschreibung:
„Die Stadt liegt im Sauerland im Tal der Lenne. Der höchste Punkt mit 511 m ü. NHN liegt am Kohlberg auf der Grenze zur Stadt Neuen-
rade. Der tiefste Punkt liegt am Hünengraben bei 145 m ü. NHN. Das heutige Gebiet der Stadt ist etwa 44,3 Quadratkilometer groß.      
61 Prozent der Stadtfläche werden von Wald eingenommen. Altena gehört zum Rheinischen Schiefergebirge. Die Nachbargemeinden 
Altenas gehören wie Altena selbst alle zum Märkischen Kreis. Die Stadt Altena gliedert sich in die Stadtteile Dahle, Evingsen, Rahmede 
sowie die Innenstadt.“ 1)
Hoch über der Stadt, der Burg gegenüber, steht eine großzügige Denkmalsanlage für die Gefallenen der Stadt Altena aus den Kriegen 
von 1864, 1866, 1870/71 sowie der beiden Weltkriege. Hier soll der Denkmalskomplex dargestellt werden, der dem Andenken der Kriege
des 19. Jahrhunderts gewidmet ist.

1886 eingeweit, aus Spenden Altenaer Bürger erbaut, verfiel das Denkmal in der Zeit nach dem Zweiten Weltkrieg zusehens. 1971 wur-
de der Bau abgerissen und wiederum durch Spenden bekannter Altenaer Bürger und Firmen neu errichtet. Eine Tafel mit den Sponsoren 
des Neubaues ist am Denkmal angebracht.

„Viele Altenaer kennen noch persönlich oder von Fotos das 1971 wegen „Bau-
fälligkeit“ abgerissene Denkmal. Es sollte an die Gefallenen der Kriege von 1864,
1866, und 1870/71 erinnern und gleichzeitig an die Gründung des deutschen
Kaiserreichs am 18.1.1871. 

Die Baukosten betrugen einschließlich der angekauften Grundstücke am Klu-
senberg ca. 16.000 Mark. Ein Eigentümer (Wilh. Pilling) stellte sein Grund-
stück kostenlos zur Verfügung, für den Ankauf eines weiteren Grundstücks 
übernahm Aug. Selve (Bruder von Gustav Selve) die erforderliche Summe 
von 450,- Mark. Größere Spenden kamen von der Schützengesellschaft 
(1.500 Mark), dem Landwehr-Verein (400 Mark), Gustav Selve (500 Mark), 
der Stadt Altena (ca. 3.000 Mark) und aus Jagdpachtgeldern (ca.3.000 Mark). 
Mehr als die Hälfte der Kosten, über 8.000 Mark, spendeten die Altenaer Bür-
ger bei Haussammlungen. 
Bereits 3 Monate nach Grundstein-Legung war das Denkmal fertiggestellt, 



nach Plänen von A+E Giese aus Halle a.S. und Bau-Ausführung der Altenaer Firma Hechtenberg & Benthaus. Der Bau bestand aus 
einem 9,10 x 9,10 m großen quadratischen Sockel (heute noch vorhanden) und einer 22 m hohen Säule von 3 mtr. Durchmesser, ge-
krönt von einem broncierten Adler aus Zinkguß (beides 1971 abgebrochen). Der Adler, Wappentier der Hohenzollern und des Deutschen 
Reichs, sollte symbolisch auf seinem Flug vom Fels (Alpen) zum Meer(Nordsee) bei der Burg Altena (dem Stammsitz der Hohenzollern 
mütterlicherseits) Rast machen. Am unteren Teil der Säule, zur Freiheit- und Netteseite, waren die (heute noch vorhandenen) Tafeln mit 
den Namen der Gefallenen angebracht, über dem Eingangstor (Richtung Burg) befand sich ein Relief-Medaillon mit dem Kopf Kaiser 
Wilhelms l, und an der Frontseite eine Tafel mit dem Spruch: 
Als Dankstein für Gottes Barmherzigkeit! Als Denkstein für Treue und Tapferkeit! Dem künft’gen Geschlechte als Mahnung zumal so 
leuchte, du Säule der Ehre ins Tal! 
Die Spende des Schützenvereins war mit der Auflage erfolgt, die Einweihungsfeier mit dem Schützenfest vom 6,/7. August 1886 zu 
verbinden.“ 2)

1) https://de.wikipedia.org/wiki/Altena

2) http://www.altena-aktiv.de/doku.php?id=kriegerdenkmal

Besuch am 13. September 2020



Am Denkmal sind verzeichnet:

Verluste aus dem Preußisch-Dänischen Krieg: Verluste aus dem Deutsch-Französischen Krieg:

Esskuchen, Heinrich Wilhelm 18.04.1864 vor Düppel Blütmann, August 06.08.1870 bei Wörth

Steinmann, Friedrich 06.08.1870 bei Wörth

Verluste aus dem Preußisch-Österreichischen Krieg: Schenke, Friedrich Wilhelm Lulius 06.08.1870 bei Wörth

Schumacher, 28.06.1866 Skalitz Wicke, Johann Heinrich 06.08.1870 bei Wörth

Weide, Wilhelm 03.07.1866 bei Problus Kipper, Johann Heinrich 06.08.1870 bei Wörth

Dreusche, 28.06.1866 Skalitz Schiffer, Julius 18.08.1870 vor Metz

Jünger, Friedrich Ludwig vermisst Maiweg, August Musketier 01.09.1870 bei Sedan

Wolkewitz, Franz August vermisst Peters, Martin 02.12.1870 bei Orleans

Beckel, Carl Wilhelm 27.06.1866 Nachod Kaufunger, Adam im Lazareth vor Paris

Schroeder, Robert im Lazareth zu Cassel


